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Die Bestandsaufnahme of-

fenbarte hier Verbesserungs-

bedarf in den Bereichen Ar-

beitsablauf, Anlagenlaufzeit, 

Behängungsdichte, Pulverver-

brauch und Energieeinsatz. 

Der Schlüssel zur Optimierung 

lag bei der effizienteren Auf-

hängung der Werkstücke. Vor 

der Umstellung wurden die 

Teile unabhängig von Größe 

und Geometrie überwiegend 

an Einzelhaken an den Kreis-

kettenförderer gehängt. Dies 

bedeutete, dass pro Beschich-

tungsdurchlauf nur wenige 

Bauteile beschichtet werden 

konnten. Dies wirkte sich auf

die Arbeitszeit der Mitarbeiter s฀
(Überstunden und Samstags-

arbeit)

die Laufzeit der Anlage (bis s฀
zu 14 h pro Tag)

den Pulververbrauch (bis zu s฀
75% Verlust) 

den Einsatz von Energie s฀
(hohe Energiekosten) aus.

Flexibles Handling

Gemäß dem Motto „Kleine 

Ursache – große Wirkung“ ent-

schied sich WE-EF LEUCHTEN 

dazu, die Aufhängelogistik zu 

verbessern. In Zusammenarbeit 

mit den sieben Mitarbeitern der 

Lackiererei und der Unterstüt-

zung der HangOn GmbH führ-

te der Leuchtenhersteller neue, 

zum Teil für sein Werkstück-

spektrum speziell entwickelte 

Warenträger ein. „Wir haben  

gemeinsam unterschiedliche 

Gehänge ausprobiert und ge-

schaut, wie wir besser werden 

können.“ Die Entscheidung fiel 

auf standardisierte Längsträger 

und Rahmengestelle, die sich 

aufgrund auswechselbarer Aus-

stattungen flexibel an die Grö-

ße und Geometrie der Werkstü-

cke anpassen lassen. Möglich 

ist dies durch herausnehmbare 

Bügelgehänge und Traversen-

systeme und durch unter-

schiedliche Ausstattungen wie 

Haken, Federdrähte, Pfeile und 

Magnete sowie auswechselbare 

Erdungskontakte zur Bauteil-

aufnahme. Hinzu kommen – 

zum Teil für WE-EF speziell  

entwickelte – Aufhänger und 

Maskierungen. „Wir haben jetzt 

Gehänge für unsere Standard-

leuchten und für Sonderlösun-

gen“, erklärt Möller. Weiteres 

Optimierungspotenzial bieten 

Einrichtungen zum Vorhängen. 

In diese fahrbaren Gestelle wer-

den die leeren Warenträger ein-

gehängt und vor der Aufgabe in 

den Kreiskettenförderer be-

stückt. Nach der Aufgabe in die 

Anlage durchlaufen die Werk- 

stücke die 3-stufige Vorbe-

handlung (Entfetten, Spülen, 

VE-Wasser) und den Haftwas-

sertrockner und gelangen an-

schließend in die Pulverbe-

schichtung. Hier werden sie 

manuell mit einem Polyester-

lack gepulvert und dann weiter 

zum Einbrennofen (Umluft, 

gasbeheizt, Objekttemperatur 

200° C) transportiert. Der Kreis-

kettenförderer läuft mit einer 

Geschwindigkeit von 1,2 m/sec, 

ein Beschichtungsdurchlauf 

dauert von der Aufgabe bis zur 

Abnahme etwa 1,5 Stunden.

Kosten deutlich gesenkt

„Neben der Einführung der 

neuen Warenträger haben wir 

die Pulverkabine mit neuen 

Pulverpistolen von ITW Gema 

ausgestattet“, berichtet Möller. 

„Und natürlich werden wir 

noch weiter optimieren.“ 

Doch die bereits erreichten 

Verbesserungen und Einspa-

rungen können sich sehen las-

sen: In Abhängigkeit von Werk-

stückgeometrie und -größe 

konnte die Behängungsdichte 

um teilweise mehrere 100% er-

höht werden. Die Anlagenlauf-

zeit und die damit verbundene 

konzentrierte Einteilung der 

Mitarbeiter sind reduziert auf 

maximal zehn Stunden pro Tag. 

Überstunden sind verringert, 

Samstagsarbeit ist komplett 

entfallen. Der Pulververlust be-

trägt im Schnitt nur noch rund 

35%. Hinzu kommen die Ein-

sparungen bei den Lohnkosten 

und der geringere Kostenein-

satz beim Einkauf von Pulver, 

Druckluft und Gas sowie die 

wesentlich höhere Motivation 

der Mitarbeiter. Und die  

Beschichtungsqualität? „Die 

konnten wir nicht nur halten, 

sondern zum Vorteil unserer 

Kunden noch verbessern.“
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Aufhängelogistik optimieren 
und effizienter pulvern

Die großen Vorteile des Pul-

verbeschichtens stehen mehr 

und mehr ebenfalls für Groß-

objekte zur Verfügung. Doch 

die Entwicklung geht weiter. So 

sehen die Experten am Fraun-

hofer IPA Entwicklungstrends 

bei der Energieeffizienz-Stei-

gerung. Hier geht es um das 

Absenken der Einbrenntempe-

raturen, etwa bei Niedertem-

peratur- und UV-härtenden 

Pulverlacken. Außerdem bietet 

die energieeffiziente Infrarot-

strahler-Technologie, z.B. STIR, 

großes Potenzial zur schnellen 

Angelierung des Materials. Da-

rüber hinaus sind entspre-

chende Anlagen bereits heute 

u.a. nicht genehmigungsbe-

düftig gemäß 31. BImSchV. Au-

ßerdem ergeben sich geringe-

re Lackmaterial-, Wartungs-  

sowie Entsorgungskosten: Die 

Pulverkreislaufführung mini-

miert Lackmaterialverluste. 

Flüssiglacktypische Abfälle, 

wie Lackschlamm oder Gitterr-

rostentlackung, entfallen. Dies 

kommt gleichzeitig der Um-

welt zugute. Da die Pulverbe-

schichtung im Gegensatz zur 

Nasslackierung mit nur einer 

Schicht auskommt, fallen die 

Investitions- sowie Betriebs-

kosten geringer aus. Durch die 

Kreislaufführung der gefilter-

ten Kabinenabluft ist kein 

Frischluft- bzw. Abluftbetrieb 

erforderlich. Schließlich ist 

ein höherer Automatisierungs-

grad möglich, und die pulver-

beschichteten Teile sind nach 

dem Einbrennen sofort weiter 

verarbeitbar.          hub
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lackiertechnik 

Großobjekte-Pulvern 
auf dem Vormarsch
Hochbeanspruchbar im Einschichtauftrag
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lackierung bei Großobjekten 
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cken oder Krane dar.
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Intelligenter produzieren

 

-

sche Chemiker hat das  

entwickelt. Bei diesem 

-

staltung der Zukunft, die 

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

-

Moe

franziska.moennig@vincentz.net

 i IMPULS

Quelle: Redaktion

Björn Möller, Gesamtproduktionsleiter bei WE-EF LEUCHTEN:  
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